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Deutſechland.
Berlin, d. 17. Novbr. Der General Major und

Commandeur der Hten Landwehr-Brigade, von Aſchoff,
iſt von Hannover hier angekommen.

Berlin d. 18. Novbr. Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter von Rother iſt von Leipzig, Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Schloßhauptmann,
Graf von Arnim, von Blumberg, und der Ober-Praä-
ſident der Provinz Brandenburg, von Meding, von
Groß Bähnitz bei Nauen hier angekommen.

Berlin, d. 12. Nov. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenprozeſſes wurden nach einander acht Ange-
klagte vernommen, welche beſchuldigt werden, durch Lipinski
Mittheilungen uüber die Verſchwoörung erhalten und theils
ihre Mitwirkung bei dem beabſichtigten Aufſtande zugeſagt,
theils die ihnen gewordene Kenntniß von dem revolutionai-
ren Unternehmen nicht zur Anzeige gebracht zu haben.
Sämmtliche acht Angeklagte läugneten jede Kenntniß von
der Verſchwörung und widerriefen die entgegenſtehenden
Ausſagen der Vorunterſuchung. Die Angeklagten ſind:
1) Joſeph v. Klodowski, 30 Jahre alt und aus dem Koönigr.
Polen geburtig, wo er als Zollaufſeher angeſtellt war.
Wegen Zolldefraudationen im Jahre 1843 nach Preußen
ubergetreten, fand er hier zunächſt als Wirthſchafter, dann
als Buchhalter bei dem Buchhändler Stefanski in Poſen
ein Unterkommen. Nachdem er dieſe Stelle aufgegeben,
reiſte er im September 1845 mit Lipinski nach Adelnau und
Krotoſchin, und betheilizte ſich an den Werbungen, welche
dieſer betrieb. 2) Joſeph Okulicki, 43 Jahre alt und Leh-
rer zu Adelnau. Auf den beiden Reiſen des Lipinski traf
er mit demſelben zuſammen und erhielt von ihm Mitthei-
lungen uüber den bevorſtehenden Aufſtand. 3) Bernhard
Bibrowicz, 71 Jahre alt und Dekan zu Kozmin. Bis zu
ſeinem 16. Lebensjahre beſuchte er die Jeſuitenſchule zu
Poſen, trat dann in das Dominikanerkloſter zu Warſchau,
war ſpäter Profeſſor der Theologie und Philoſophie an der
Univerſität zu Warſchau und kehrte darauf nach Poſen
zuruck, wo er in verſchiedenen Orten als Prieſter fungirte.
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Auf ihrer Reiſe im September 1845 kamen Lipinski und
Klodowski zu ihm und beſprachen in ſeiner Gegenwart ihre
revolutionairen Plane. Er unterließ hiervon Anzeige zu
machen. 4) Woyclech Kocinski, 28 Jahre alt und Acker-
bürger zu Adelnau. Er traf in Raſzkow und Adelnau im
October 1845 mit Lipinski zuſammen und unterredete ſich
mit demſelben über den beabſichtigten Aufſtand. 5) Joſeph
Bartoſiewicz, 53 Jahre alt und Lehrer in Sulmierzyce.
Er traf in Sulmierzyce mit Lipinski und deſſen Begleitern
zuſammen und erfuhr durch dieſelben von dem beabſichtig-
ten Aufſtande. Spater betheiligte er ſich an Zuſammen-
kunften anderer fur die Verſchworung gewonnener Perſo-
nen. 6) Valentin Graffſtein, 24 Jahre alt und ebenfalls
Lehrer zu Sulmierzyce. Jn Gemeinſchaft mit Bartoſiewicz
traf er im October 1845 mit Lipinski zuſammen und wohnte
deſſen Mittheilungen über den beabſichtigten Aufſtand bei.
Er ſagte ſeine Betheiligung daran zu und ſprach gegen
mehre Perſonen davon. 7) Kalaſanty Jozewicz, 22 Jahre
alt, Landwehrmann aus Sulmierzyce. Er traf an dieſem
Orte mit Lipinski und deſſen Begleitern zuſammen und er-
hielt Kenntniß von dem beabſichtigten Aufſtande. Spater
ſprach er gegen mehre Perſonen von der bevorſtehenden
Revolution. 8) Kaſimir Szymanski, 18 Jahre alt und
Bau-Eleve zu Krotoſchin. Er wurde durch Kurdlicki herbei-
geholt, als Lipinski und Skrzycki ſich im October 1845 in
Krotoſchin befanden und erfuhr durch dieſelben von der
Verſchwöörung, an welcher er ſeine Theilnahme zuſagte. Nach
dem Verhöre der Angeklagten wurden mehre Zeugen ver-
nommen, welche die Geſpräche mehrer derſelben uüber einen
beabſichtigten Aufſtand gehört hatten und bei ihren die An-
klage beſtätigenden Ausſagen blieben.

K Berlin, d. 15. Novbr. Die Beerdigung unſeres
Dieffenbach dieſen Morgen war gleichſam ein Akt offentli-
cher Trauer. Tauſende und aber Tauſende aller Stande
und Altersklaſſen bedeckten die Straßen, die Fenſter ſelbſt
die Däacher der Häuſer. Seit Heims Hintritt hat in der
mediziniſchen Weit kein ähnlicher Todesfall gleiche Theil-
nahme erweckt, und ſeit Gans ward hier überhaupt keine
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ähnliche Begräbnißfeier begangen. Der Zug nahm die große
Friedrichsſtraße in ganzer Länge ein, ſo daß der Leichen-
wagen ſich ſchon zum Halliſchen Thor hinausbewegte, als
noch die letzten Wagen nicht die Linden überſchritten hat-
ten. Vor dem Leichenwagen ging ein Muſikchor mit ge-
dämpfter Trauermuſik, demnächſt folgten drei Marſchälle,
von denen Einer auf einem großen ſeidenen Kiſſen die zahl-
loſen Orden trug, welche der Verblichene von faſt allen
Souveränen erhalten hatte; hiernächſt der Leichenwagen
mit ſechs Trauerroſſen beſpannt; dann die nächſten Leid-
tragenden und weiter aus der Univerſität, Lehrer und Stu-
dirende, ſämmtliche Aerzte der Stadt, endlich Männer aus
allen Zweigen der Wiſſenſchaften und Kuünſte, alle zu Fuß
von Marſchällen mit ſchwarzbeflorten Stäben geleitet. Nun
erſt folgten die Equipagen, angeführt durch ſechs Gallawa-
gen des Königs und der Prinzen, welchen unzaählige Pri-
vatwagen nachfolgten. Die Leichenrede hielt im Trauer-
hauſe der Prediger Sydow. Der Verluſt fur die Uni-
verſität, wie fur die Stadt, iſt gleich unerſetzlich da Dief-
fenbach gegenwärtig wohl unbeſtritten als der erſte lebende
Operateur angeſehen war, und aus faſt allen Gegenden
der civiliſirten Erde gleicherweiſe von Hulfsbedurftigen wie
von Lernbegierigen aufgeſucht wurde.

Die Verleihung des ſchwarzen Adlerordens an den Mi-
niſter Rother hat großes Aufſehen gemacht. Vielleicht darf
man in jener Huldbezeigung auch eine beſondere Aner-
kennung der vielangefeindeten Grundſätze des Miniſters von
Seiten des Staats erblicken.

Jn der Literatur iſt es jetzt auffallend ſtill, namentlich
bemerkt man auf politiſchem Felde gar nichts Neues. Es
ſcheint immer noch, als harre man auf die Reſultate des
Vereinigten Landtages; indeß auch in dieſer Beziehung ver-
nimmt man jetzt nichts, was auf eine raſche Umgeſtaltung
ſchließen ließe.

Aachen, d. 13. Nov. Wie wir vernehmen, ſoll bin-
nen Kurzem eine Commiſſion von preußiſcher, belgiſcher und
franzöſiſcher Seite zuſammentreten, um uber die Mittel zu
berathen, den Tranſit der Waaren durch die genannten
Länder zu erleichtern. Es iſt zu wunſchen, daß die desfall-
ſigen Verhandlungen ein raſches und guünſtiges Reſultat ha
ben mögen, da die Beſeitigung der hemmenden Formalitä-
ten welche bis jetzt noch einem geſunden Zwiſchenverkehr
entgegenſtehen, fur die Handels verhältniſſe Aller nur von
größtem Vortheil ſein wurde, überdies durch die Eiſenbahn
die Mittel gegeben ſind, den Transport zu beſchleunigen,
ohne daß die eigentlichen Zollverhältniſſe im Mindeſten da-
durch beruhrt werden.

Königsberg, d. 12. Nov. Gegenwärtig werden im
Ganzen bei dem Bau der Feſte Boyen bei Loötzen und dem
Bau der Chauſſee im Bereich der Feſte etwa 400 Mann
beſchäſtigt. Sehr fleißig arbeiten die Maurer an der Ba-
ſtion Schwert, die der Stadt Loötzen zugekehrt iſt Baſtion
Licht, gegen den Leventin gelegen iſt noch nicht in Angriff
genommen, desgleichen Baſtion Recht, die gegen Milkaſſen
zu liegen kommt. Baſtion Herrmann wird an der Raſten-
burger Straße liegen und die beiden andern Baſtionen be-
finden ſich in dem Fort, das auf dem koöchſten Punkt der
Anhöhe bei Lötzen belegen, mit einem Rüuckwehrwall ver
ſehen und zum großen Theil ſchon fertig iſt. Zwiſchen die
ſem hochliegenden und abgeſchloſſenen Fort und dem Leven-
tin wird das Hauptwerk liegen. Die zweite Kaponnière
am hohen Werk iſt ebenfalls ſchon fertig.
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Schweiz.
Zürich, d. 13. Novbr. Nach neueſten Berichten, die

bis geſtern Abend 6 Uhr gehen waren die Sonderbunds-
truppen bis nach Rickenbach vorgedrungen. Jhre Macht
ſoll in ungefähr 4 Bataillonen Jnfanterie und 2 Batte-
rien Artillerie beſtanden haben. Bei Dietwyl uberſchritten
ſie die Grenze des Kantons Aargau. Die auf Zuüricheriſcher
Seite der Reuß ſtationirten Truppen ſollen zwar jener Trup
penmaſſe anſichtig geweſen ſein, aber wegen des nebeligen
Wetters nicht haben unterſcheiden konnen, ob es eigene
oder feindliche Truppen ſeien. Die Aargauiſcher Seits ſta
tionirten Truppen ſchienen ſich zuruckgezogen zu haben, we-
nigſtens verſichert ein Augenzeuge, daß die Sonderbunds-
truppen bis in die Nähe der bei Lunnern und Rickenbach
geſchlagenen Schiffbrucke unangefochten, und ohne daß ein
Schuß gefallen waäre, vorgedrungen ſeien. Bereits ſah
man hier jene Truppenmaſſe heranziehen und noch wußte
man nicht, daß es feindliche Truppen wären. Nun erſt
kommt von Maſchwanden her durch eine eilige Stafette der
Bericht, daß jene Truppen Sonderbundstruppen ſeien. Auf
dieſes hin wurde nun ſofort die Schiffbrücke eingezogen.
Kaum war dies geſchehen, ſo ſtellten ſich die inzwiſchen
herangekommenen Sonderbundstruppen auf und fingen an,
auf die diesſeitigen Truppen zu feuern. Sie benutzten hier
zu auch ihre Artillerie. Die hier ſtationirt geweſene Bat-
terie Artillerie, 1 Compagnie Scharfſchutzen und 1 Com-
pagnie Pontonniers, nachdem ſie zweckmäßige Poſten ge
faßt hatten erwiderten das Feuer. Während des Kam-
pfes kam noch die Artilleriecompagnie Scheller von Bon-
ſtetten heran, und es ſoll nun ein ſo wirkſames Feuer auf
die Angreifenden geführt worden ſein, daß man das Zu-
ſammenſturzen deren Piecen verſichert. Jenſeits ſollen nun
ebenfalls einige Compagnien des Bataillons Fäſi herange-
kommen ſein. Gegen Dunkelwerden ſollen ſich die Lu-
zerner wieder zuruckgezogen haben. Sie ſollen ziemlichen Ver-
luſt erlitten und die diesſeitigen Truppen nur 2 Todte, aber
mehrere Bleſſirte haben. So eben Morgens 8 Uhr
werden 6 Verwundete vom Bataillon Faſi in die hieſige
Ambulance gebracht.

Zürich, d. 13. Novbr. Geruchte von verſchiedenen
Treffen befinden ſich hier im Umlauf. Von Chaam ſoll ge-
gen Kappel ein Sonderbundskorps vorgedrungen, mit blu-
tigen Köpfen aber zuruckgewieſen worden ſein. Auf dem
Gotthard ſoll man ſich ebenfalls geſchlagen haben nach den
Einen wären die Teſſiner, nach den Andern die Urner ob-
ſiegend geblieben. Ein Bataillon Graubundner ſoll uber
die Oberalp (6500 Fuß M.) in das Urſerenthal einge-
drungen ſein. Die Oberwalliſer, ſagt man, ſeien in Menge
im Kanton Uri eingetroffen.

Geſtern Nacht begaben ſich zwei Mitglieder der Re-
gierung ins Hauptquartier des Diviſionskommandanten
Gmur, im Bezirk Affoltern und brachten die befriedigend-
ſten Nachrichten über die gute Verfaſſung, in der die Son-
derbundetruppen die der Diviſion Gmür angehoörenden eid-
geröſſiſchen Korps gefunden haben. Unſere Leute ſollen
ſich im Feuer gut gehalten, unſere Artillerie bei der Schiff
brucke in Ottenbach treffliche Dienſte geleiſtet haben. Faſt
keln Schuß ging fehl, während die ebenſo ſtarke Artillerie
der Gegner unſchädlich war, ein Stück wurde ihnen ſogar
durch das Feuer der Batterle Scheller demontirt. Gegne-
riſcher Seits ſollen 50 Mann zefallen ſein; wir haben den
Verluſt von 10 Jnfanteriſten zu beklagen.

Bern, d. 12. Nov. Die laute Stadt iſt plotzlich ſtill
geworden. Heute in der Nacht ſind ſämmtliche Reſerven
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nach dem Kampfplatz abmarſchirt, und zwar in den Zwlk-
ſchenräumen von 1, 3 und 5 Uhr Morgens. Um 4 Uhr be-
gab ſich der Berner Obercommandant Ochſenbein, begleitet
von ſeinem Generalſtab, in welchem ſich mehrere nationg-
liſirte Deutſche befinden, nach Laupen. Um 7 Uhr zog die
Studentencompagnie, welche noch etwa 100 Mann zaählt,
zur Luzerner Grenze im Emmenthal. Die Buürgergarde hat
den Wachtdienſt in Bern übernommen die Dragoner ver-
ſehen zwiſchen hier und Neuenegg den Stafettendienſt. Bis
heute Mittag um 12 oder 1 Uhr werden von mehreren Sei-
ten her 36,000 Eidgenoſſen im Kanton Freiburg ſtehen. Der
dichte Nebel verhinderte mehrere Schauluſtige, ſich an die
Grenze auf das Guggishorn zu begeben von wo aus man
Freiburg und ſeine ganze Umgebung überſchauen kann. Die
erſten Nachrichten über die heutigen Tagesereigniſſe
durften erſt nach dem Poſtabgang (5 Uhr) hier eintreffen.
Der Regierungsrath wird ſich heute Nachmittag verſam-
meln und die Nacht hindurch permanent bleiben die Re-
gierungspreſſe harrt auf das Manuſcript zu den Buülletins.
Um 10 Uhr vernahm man von der hieſigen Schanze aus
den ziemlich ſtarken Signalſchuß; ſeitdem will die dort ver-
ſammelte Menge noch weiteren Kanonendonner gehoört haben.

Bern, d. 13. Novbr. Gegen Freiburg werden etwa
18,000 Mann, Jnfanterie, Scharfſchützen und Kavallerie
und mindeſtens 2700 Mann Artillerie und Genietruppen
verwendet werden. Freiburg ſelbſt durfte heute angegriffen
werden, wobei die Artillerie mit 64 Piecen die Hauptrolle
übernehmen wird. Unter dieſen Piecen zahlt man ſechszehn
12Pfuünder Kanonen, vier 24Pfuunder Haubitzen und acht
12Pfunder Haubitzen; die ubrigen ſind 6Pfunder.

Baſel, d. 12. Nov. Duüfour hat den Angriffster-
min, welchen ihm die deutſchen Blatter ſetzten, nicht ein
gehalten anſtatt am Montag bricht er erſt am Freitag los.
Jn der Nacht von geſtern auf heute war ſein Hauptquar-
tier bei dem Grenzdorf Guümmenen Unfern von Frei-
burg liegt die Anhöhe, wo der meiſte Widerſtand zu er-
warten ſein duürfte; er wird wohl nicht ſo gefährlich wer-
den, als die Zeitungen verkuünden. Ochſenbein wird gar
von einem Journal in das Neuenburgiſche verſetzt, wahr-
ſcheinlich dadurch verwechſelt, daß im Neuenburgiſchen et-
liche Berner Reſerven ſtehen, deren Geſammt-Chef der Bun-
despräſident iſt. Ochſenbein iſt erſt heute fruüh nach Lau-
pen gegangen und wird ſich vor der Hand an Murten
lehnen. Jn Avenches (Wiflisburg) wird ſich die Oſt und
Weſtarmee wahrſcheinlich vereinigen. Von dieſer Seite
(Domdidier, Dompierre und Corſelle) bieten ſich die geeig-
netſten Angriffspunkte gegen die Hauptſtadt Freiburg dar.
Burkhard's Avantgarde (12 Compagnien Jäger und Scharf-
ſchutzen, darunter etwa zweihundert Gemsjäger) fuhrt der
eidgenöſſiſche Obriſt Muller von Zug.

Aarau, d. 13. Nov. Geſtern Morgen hieß es auf
unſerer ganzen Streitlinie längs der Luzerner Grenze, daß

Gegen

Gümmenen iſt ein auf der Hauptſtraße von Bern nach Mur-
ten gelegenes Dorf an der Saane. Es gehört zum Kanton Bern
und iſt 5 Stunden nördlich von Freiburg, 3'/, Stunden von Bern
urd 2 Stunden von Murten gelegen.
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ſtellen; im Fall wiederholter Aufforderung wird die Lands-
gemeinde zuſammenberufen.

Chur, d. 10. Nov. Nach heute von Abfrolo hier ein
gegangenen Berichten hat am S. zwiſchen etwa 100 frei-
willigen Teſſiner Schutzen und den Urnern in der Nähe des
Gotthards-Hoſpitiums ein kleines Scharmutzel ſtattgefun-
den. Die Teſſiner wollten von verſchledenen Seiten, jedoch
bloß um des Rekognoscirens willen, den Poſten der Son-
derbuündler uberſteigen. Dieſe ſchickten Patrouillen gegen
ſie aus, und brannten einigemale ihre Geſchütze ab; nach
dem auf beiden Seiten mehrere Leute verwundet worden,
zog man ſich wieder in die Poſitionen zuruck. Der Divi-
ſionair Luvini hat ſein Hauptquartier in Faido; dasjenige
der erſten Brigade, unter Pioda, iſt in Airolo. Zwiſchen
dem Hoſpital in Oberurſern und dem teſſiniſchen Zollhaus
ſollen 800 bis 1000 Mann Urner und Walliſer liegen. Die
erſtern ſind aus der zweiten Landwehrklaſſe und ſchlecht
ausgeſtattet; die letztern aus dem niederwalliſer Kontingent
ſcheinen in beſſerm Zuſtande. Unſer erſtes Bataillon iſt
heute nach dem Oberland, gegen den Gotthard zu aufge-
brochen, das zweite wird ihm bald folgen.

Teſſin. Am S. d. M. ſchlug man ſich auf dem Gott-
hard. Die Urner wollten gegen Airolo hinunter, wurden
aber zuruckgeſchlagen. Das Schirmhaus oben am Tremola-
thal iſt wieder in der Gewalt der Teſſiner. Am 9. d. con-
centrirten ſich die Urner auf dem Hoſpiz, während ſich die
Teſſiner von allen Seiten hinzudrängteaga Die Oberſten Lu-
vini und Pioda ſind in Airolo. Der Geſſt der Truppen ſei
vortrefflich. Jn dem Gefecht vom S. d. M. ſollen die Ur-
ner mehrere Todte gehabt haben von den Teſſinern ſeien
einige verwundet.

Frankreich.
Paris, d. 12. Nov. Der Koönig kehrte geſtern Abend

5 Uhr von Fontainebleau zuruck; von Corbeil aus benutzte
er die Eiſenbahn. Als der König in dem Bahnhof in Pa-
ris, wo die Directoren der Geſellſchaft verſammelt waren,
denſelben zu empfangen, aus dem koöniglichen Waggon ſtieg,
um ſich nach ſeinem Wagen zu verfugen, der ihn nach St.
Cloud bringen ſollte, horte man in des Königs Nähe einen
Piſtolenſchuß. Bei genauer Unterſuchung ergab ſich je-
doch kein verbrecheriſcher Verſuch, ſondern nur ein einfa-
cher Zufall. Ein Diener aus des Königs Gefolge trug das
Gepäck aus dem Wagen und ließ dabei die geladene Pi-
ſtole eines Offiziers fallen, die, mit einem Percuſſionsſchloß
verſehen, durch die ſtarke Erſchutterung losging. Die Ku-
gel wurde ſpäter in dem Bahnhof in einer dem Stand-
punkt des Königs ganz entgegengeſetzten Richtung aufge-
funden. Se. Maj. reiſte ſogleich nach St. Cloud weiter.

Ein franzöſiſcher Marineoffizier, der ſich jetzt in Eng-
land befindet, ſchreibt: daß man zu keiner Zeit an den Be
feſtigungswerken und an den Werften mit ſo großer Eile
gearbeitet habe, als jetzt. Es habe den Anſchein, als treffe
England mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte Vorbereitungen
zu einem Kriege, den man vorausſichtlich fur um ſo wich-
tiger halte, da er entſcheidende Folgen nach ſich ziehen
könne.

Jn Folge des Aufenthaltes des Kaiſers von Marocco
in Fez ſollen bei dieſer Stadt große Truppenbewegungen
vorgenommen werden. Abd-el-Kader verweilt noch immer
zu Casbat-Sebuan, und ſowohl er, wie ſeine Krieger ſind
voll Muth und Zuverſicht. Er trifft großartige Rüſtungen
zu neuem Krieg. Mt Munition und ſonſtigem Kriegsvor-
rath iſt er fur die erſten 6 Monate hinreichend verſehen.



Bekanntmachungen.
Von dem Königlichen Ober-Landesgerichte

von Sachſen zu Naumburg iſt über den
Nachlaß des am 15. April 1844 zu Roitzſch
verſtorbenen Rittergutsbeſizers Friedrich
Otto Manny auf den Antrag ſeiner Er
ben der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu-
biger auf

den 1. Februar 1848 Vormittags

9 Uhrvor dem Deputirten Herrn Ober-Landesge-
richts- Aſſeſſor Pietzker im Lokale des un
terzeichneten Gerichtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpä-
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius anzuzeigen die Beweismittel
beizubringen und hiernächſt die weitern Ver-
fügungen zu erwarten. Jm Falle der Un-
bekanntſchaft werden als Anwalte die Her-
ren Juſtizrath Schlemm, Juſtiz Com-
miſſarius Bromme und Juſtiz-Commiſſa-
rius Götz vorgeſchlagen. Bei unterlaſſe-
ner Anmeldung ihrer Anſprüche und beim
Ausbleiben im Termine aber haben dieſel-
ben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie aller
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt,
und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
übrig bleiben möchte, verwieſen werden
ſollen.

Naumburg, den 24. September 1847.
Königl. Ober-Landesgericht,

Erſter Senat.
v. Schlieckmann.
Am ZDZ

Eichen- und Wellholz- Auction.
Einhundert Stück große Eichen, eine

Partie kleinere Eichen, ſo wie Aspen, Bu-
chen und Birken größtentheils Nutzholz,
ſollen

den 25. dieſes Monats
von früh 9 Uhr ab in den hieſiger Stadt
gehörigen, hinter dem Dorfe Sct. Mü-
cheln gelegenen Hölzern, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Der Anfang iſt auf dem Häcker-
linge.

Ebendaſelbſt ſollen unter gleichen Bedin-
gungen

den 2. künftigen Monats
circa 120 Schock Buſch und Stripp-
Wellen verkauft werden.

Mücheln, den 6. Nov. 18417.
Der Magiſtrat.

m
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Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land u. Stadtgericht

Merſeburg.
Das in der Merſeburger Flur belegene,

den Erben der Wittwe Johanne Ma-
rie Dorothee Körner gehörige, unter
Nr. 143 des Hypothekenbuchs über wal-
zende Grundſtücke der genannten Flur ein-
getragene Viertellandes, jetzt beſtehend aus:

130b an und zwiſchen der Heerſtraße
und dem Geuſaer Wege 1 Acker
27 Rth.

359 a an obiger Straße und dem Ro-
thenbrücken-Raine 27 Rth.

250 am Bierwege Acker 303/, Rth.
2400 zwiſchen der Naumburger und der

alten Weißenfelſer Straße 1/, Acker
443 Rth.

2409 ebendaſelbſt Acker 12 Rth.
2473 zwiſchen dem polniſchen Wege und

der obigen Straße Acker 22 Rth.
abgeſchätzt auf

955 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.
zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am Z. Januar 1I848 Vormit-
tags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Mühienbeſitzer Carl Vogler

und deſſen Kindern zugehörige snh Nr. 62
im Dorfe Obersdorf belegene Obermühle
ſammt Zubehör, insbeſondere 31 Acker Land
und 13 Acker Wieſe abgeſchätzt auf 6220
Thlr. 25 Sgr. ſoll im Wege der noth
wendigen Subhaſtation

den 19. Februar 1848 Vormittags
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die
Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Sangerhauſen, d. 22. Juli 1847.
L.

Königl. Preuß. Land u. Stadt-
gericht.

(gez) Honigmann.

Auction.
Oer Mobiliar-Nachlaß der hier verſtor-

benen Demoiſelle Catharine Boller-
mann, beſtehend aus einigem Silbergeſchirr,
Betten, Wäſche, Möbels, Hausgeräthe und
Kleidungsſtücken, ſoll auf

den 30. d. M. von Vormittags
9 Uhr ab

auf dem Winckel allhier gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Wettin, den 15. Nov. 1847.
Meyer, Ref. u. Act.

i. A.

Gebauerſche Buchdruckerei.

S dddvvnnvv doh e e e e e

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
E. L. Matthaey, Baumeiſter in Dresden,

der Ofenbaumeiſter
und Feuermechaniſt, oder die Kunſt, die
Wirkung des Feuers zu vermehren, in An-
wendung der beſten u. neueſten Heizungs- u.Erwärmungsarten unſerer Wehung gen
Ein Handbuüch für alle Ofenfabrikanten,
Eiſenhüttenbeſitzer, Töpfer, Maurer 2c.
Mit vielen Beiſpielen neuerfundener
Oefen und Camine, ſowohl zur Erwär-
mung, wie zum landwirthſchaftlichen Ge-
brauch auf 43 lithograph. Tafeln. Dritte,
ganz umgearbeitete, um 15 Tafeln ver-
mehrte Auflage. S. 1 Thlr. 7 Sgr.

Von der zweiten Auflage ſagt die po
lytechniſche Zeitung 1841. Nr. 50: Ein
ſehr brauchbares Werk, welches die vorzüg-
lichſten Oefen beſchreibt und auch eine rich
tige Theorie der Feuerung giebt.

Nachdem ſchon die erſte Auflage dieſes
Buches von 1830 in vielen Blättern, na
mentlich der Leipz. Ltz. 1831. Nr. 210,
Beck's Reperterium 1830. III. als vollſtän
dig, gut und zweckmäßig angelegentlich em
pfohlen worden und vergriffen war, ſo
wurden ſchon für deſſen Vervollkommnung
bei der zweiten Auflage alle Anſtrengungen
gemacht, namentlich durch neuhinzugefügte
Abhandlungen über Luftheizung großer
Räume, rauchverzehrende Oefen und die

neuern Koch-, Brat- und Backheerde und
wirthſchaftlichen Vorrichtungen. Noch weit
mehr aber iſt für die jetzt neu vorliegende
dritte Auflage geſchehen, wie z. B. die
gänzlich neu bearbeiteten Abſchnitte über
Schornſteine, über Ziegelſtein- und Por-
zellanöfen und über die allerneueſten Koch
heerde, ſowie die vielen andern neuen Zu-
ſätze beweiſen. Man kann annehmen, daß
dieſes umfaſſende Werk alle kleinern Schrif
ten über Feuerungen entdehrlich macht,
denn es umfaßt alle beſſern Einrichtungen,
welche in einer Unzahl von Broſchüren und
Journalen bis auf den heutigen Tag vor-
geſchlagen ſind.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
Leop. Wolff: Neue blei und zinnfreie
Glaſuren und Emaillen.

Oder: Ausführliche Anweiſung zur Berei
tung der mannichfachſten und neueſten, blei
haltigen und bleifreien Glaſuren, für alle
Arten irdener Waaren, als Töpferzeug,
Ziegel, Fayence, Steingut und Porzellan,
ſowie für eiſerne Geſchirre, nebſt Anlei
tung zu der Kunſt, weiß glaſirte Stuben-
öfen ſchöner, haltbarer und billiger als bis
her herzuſtellen, ohne dazu einer Glaſur
aus Blei- oder Zinnoxyd zu bedürfen. Für
Fabrikanten irdener Waaren, Töpfer, Zieg
ler und Ofenfabrikanten. 8. Preis 10 Sgr.
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Beilage zu Nr. 271
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 19. November 1847.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 96ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr.
25,477 nach Bromberg bei George; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
auf Nr. 26,382 und 25,428 nach Breslau bei Schreiber; 3 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf Nr. 4450. 7584 und 48,016 in Berlin bei Alevin,
vei Matzdorff und bei Seeger; 44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
3757 5843. 6589. 10,300. 13,576. 14,923. 17,395. 17,983. 18,429.
21,927. 22,702. 21,127. 24,375. 25,554. 26,192. 28,076. 29,683.
38,422. 40,222. 40,960. 41,465. 41,917. 42,036. 42,708. 48,105.
50,277. 56,606. 58,859. 59,013. 59,050. 59,090. 64,431. 64,544.
68,776. 70,071. 70,678. 71,072. 71,20-. 72,987. 74,263. 77,808.
77,993. 82,016 und 84,692 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 2mal
bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau
4mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimboid, Dan-
zig bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei
Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Frankenſtein bei Friedländer,
Frankfurt bei Salzmann, Hagen bei Röſener, Halberſtadt 3mwal
bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Konigsberg in Pr.
2mal bei Borchardt und bei Samter, Landshut bei Naumann, Merſe-
burg bei Kieſelbach, Minden bei Stern, Münſter bei Lohn, Reiſſe
bei Jackel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Oſtrowo bei Wehlau,
Poſen bei Bielefeld, Stargardt bei Hammerfeld und nach Stettin
2mal bei Rolin; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 23. 700. 1078.
1498. 4774. 5308. 6535. 9099. 12,692. 13,855. 17,407. 18,324. 18,758.
19,890. 22,375. 24,797. 26,141. 34,165. 37,032. 38,262. 40,155.
42,989. 42,990. 45,348. 49,581. 49,582. 51,141. 60,764. 63,891.
73,030. 73,651. 76,079. 78,568. 78,898. 82,313 und 85 900 in Berlin
2mal bei Burg, 2mal bei Dettmann 2mal bei Matzdorff, bei Mo-
ſer, bei Roſendorn und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Froboöß,
2mal bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau, 2mal bei Löwenſtein und
3mal bei Schreiber, Bonn bei Haaſt, Coblenz bei Gevenich, Cöln
bei Krauß und bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Erfurt bei
Troöſter, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter,
Liegnitz bei Leitgebel, Memel bei Kauffmann, Merſeburg bei Kie-
ſelbach, Neiſſe bei Jackel und nach Neuß bei Kaufmann 38 Ge-
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 1189. 2313. 3504. 4227. 4349. 4872.
6660. 8742. 17,648. 17,682. 18,844. 19,375. 20,674. 22,359. 24,081.
28,069. 28,598, 29,074. 29,177. 33,357. 33,410. 47,479. 48,380.
48,892. 54.487. 58,917. 61,339. 63,063. 63,364. 65,627. 74,112.
75,075. 76,095. 76,625. 77,316. 77,556. 81,882 und 82,838.

Berlin, den 16. November 1847.
Königl. General Lotterie-Direction.

Schweiz.
Baſel, d. 15. Nov. Am geſtrigen Sonntag wurde

der Angriff auf Freiburg unternommen. Nach einem hefti-
gen Widerſtand und erſt als gegen 11 Uhr das Feuer an
einigen Orten ausbrach, capitulirte Freiburg dahin daß
es von dem Sonderbunde zurucktrat und die Entſcheidung
der Jeſuitenfrage der Tagſatzung uberläßt. Die Angriffs-
kolonne, voran die baſellandſchaftlichen Truppen, fuührte
Herr Oberſt Burckhardt Diviſionaär; es ſoll ziemlich Blut
gekoſtet haben.

Baſel, d. 14. Novbr. Man beklagt, daß gerade an
dem Punkte, wo die Offenſive des Sonderbundes am erſten
ſich hinlenken mußte, keine hinreichende Fürſorge fur zu
verläſſige Truppen genommen war. Jndeſſen haben die
Zuricher vor Knonau durch tapfere Ausdauer gegen die
Uebermacht den Fehler ihrer Kameraden in Dietwyl wieder
gut gemacht. Wie wir eben vernehmen, ſteht der Divi-
ſionär Gmür nur noch drei Stunden von Luzern', mithin
der Avantgzarde des Sonderbundes im Ruücken.

BVern, d. 14. Nov. 10 Uhr Vormittags. Heute Mor-
gen um 3 Uhr begann der Angriff der Eid genoſſen
auf Freiburg von mehreren Seiten. Vom Berner Amte
Schwarzenburg ſollte ein Scheinangriff mit Boöllerſchuſſen
auf eine freiburgiſche Verſchanzung jenſeits der Senſe ge
macht werden. Die Schwarzenburger luden Steine, und,
wie es ſcheint, ſehr unvorſichtig, denn bei einem der Schuſſe
wurden mehrere Umſtehenden verwundet. Man hoört noch
keinen Kanonendonner der Hauptarmee; der Große Rath
in Freiburg iſt verſammelt; man ſpricht von Capitulation.
So eben trifft hier der Reſt der Zoöglinge aus dem Jeſuf
tencollegium (50 60) ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Nov. Bei dem bevorſtehenden Zu-

ſammentritt des neuen Parlaments durften folgende Be-
merkungen über deſſen Zuſammenſetzung nicht uüberfluüſſig er
ſcheinen: Noch nie, ſeit der Reformbill, gab es eine gro
ßere Menge neu gewählter Männer, und es iſt bemer-
kenswerth, aus welchen heterogenen Elementen das neue
Unterhaus zuſammengeſetzt iſt. Die Vertreter des Handels
und der Jnduſtrie ſind in großer Zahl wieder erwählt; eben
ſo Gelehrte, politiſche Schriftſteller und Advokaten; hinge
gen ſehen Grundeigenthumer, Offiziere, Staatsbeamten
und Ariſtokraten ihre Reihen ſehr gelichtet. Das Vordrin-
gen der Mittelklaſſe iſt allgemein fuühlbar und die Geburts
Ariſtokratie wird immer mehr gezwungen, die Bahn zu er-
weitern, die ſie bis jetzt der Jntelligenz und dem Handel
zur Benutzung uüberlleß. Das Unterhaus welches bisher
aus Mitgliedern beſtand, die mittelbar oder unmittelbar
adeligen Häuſern angehorten, war eigentlich blos ein An-
hängſel des Oberhauſes; durch die neuen Wahlen iſt es
aber ein vollkommen ſelbſtſtändiger Korper geworden, wel
cher den Kampf mit dem Oberhauſe, der bis jetzt nur der
Form nach geführt wurde, wirklich beginnen wird; und
wir ſind feſt uüberzeugt, daß dies auf die Richtung der in
nern und äußern Politik weſentlichen Einfluß haben, und
zu weiterer Verſtändigung und groößerem Fortſchritte der
Geſellſchaft beitragen muß.

Spanien.
Madrid, d. 5. Novbr. Die „Gaceta veroffentlicht

heute die königliche Verfugung, durch welche Martinez de
la Roſa zum außerordentlichen Geſandten und bevollmach
tigten Miniſter beim heiligen Stuhl ernannt wird. Der
neue Miniſter des öffentlichen Unterrichts iſt noch nicht er
nannt. Man ſagt, Salamanca werde ſich nach Paris be
geben. General Alaix iſt nach Palencia abgereiſt, woſelbſt
er unfreiwillig ſeinen Aufenthalt nimmt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. October. Man weiß noch

nicht, wann die griechiſch-turkiſche Differenz ein Ende neh
men wird; aber ſo viel ſteht fſt, daß das urbeſonnene
Verfahren Lord Pa'merſton's und das unſinnige Weſen des
Sir Edmund Lyons zur Folze gehabt haben, Griechenland
den ruſſiſchen Schutz aufzudringen und das liberale Minli
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ſterium der ſo nothwendigen Stutze Englands und Frank
reichs hierorts zu berauben. Anſtatt ſich im Intereſſe der
orientaliſchen Civiliſation die Hand zu bieten, ſtehen ſich
England und Frankreich feindlich gegenuber, ſchwächen ih
ren gegenſeitigen Einfluß, machen den Fortſchritt ruckgän
gig und bahnen den Ruſſen den Weg nach Konſtantinopel.
Die Pforte beſteht auf ihren Anforderungen an Griechen-
land und auf ihren Zwangs -Maßregeln. Das von Grie-
chenland an die Großmächte gerichtete Memorandum iſt
noch nicht beantwortet worden; die Pforte ſoll ein Gegen
Memorandum vorbereiten. Die Griechen umgehen die Maß-
regel gegen ihre Schifffahrt dadurch daß ſie unter ruſſi-
ſcher Flagge ſegeln.

Freie Gemeinde.
Heute Abend 71 Uhr Verſammlung.

Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.

Sonnabend den 20. November
Hauptprobe

in der St. Ulrichskirche zum Requiem von Mozart
Morgens Punkt 9 Uhr.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 17. November.

D

Z3f. Brief. Geld. Zf. Brief. j Geld.
St. SchuldSch. 32 92 915 Pomm. Pfnudb r. 32 93
Seeh. Präm. K. a. Nm. do. 31/, 93 93Scheine. -639305 FSchlefiſche do. 32
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 87 rant. do. 32
Berliner Stadt lDpPr. Bk.A.Sch. 1105',Obligat. 3/,1 91
Wſtpr. Pfandbr. 3 91 Frdrchsd'or. 12 43
Großh. Poſ. do. 4 1005 100 And. Goldm. àdo. do. 3 91 90 5 Fhlr. 22 11Oſtpr. Pfandbr. 3 951 942 Disconto 3 4

Eſiſenbahn- Acrtien.

Volleing. Zf. f.Amſt. Rott. 4 97 bz. u. G. do. Pr. Obl. 4 S
Arnh. Utr. 4 OSchl. t. R. 4 100 G.Brl. Anhalt. 4 119 bz. u. B. Potsd. Mgd. 2 94 B.
do. do. P. Obl. 4 J do. Pr. B. 4 391/, bz. u. G.Berl. Hamb. 4 102/, bz. u. B. J do. Pr. A. B. 5 100 bz. u. G.
do. P. Obl. 4 99, bz. Rhein. Stm. 4 84 bz. u. G.Brl. Stettin 4 112 bz. u. G. do. P. Obl. 4 a

Bonn Köln. 5 do. v. St. gar 3Bresl. Freib.. 4 Sächſ. Bair. 4 89 B.
do. do. P. Obl. 4 Sag.-Glog. 4 SChemn. Riſa. 4 do. P. Obl.Köln Mind. 4 97 bz. St.-Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl. 4 98 bz. u. G. do. P. Obl. 5 98! B. 98 G.

Cöth. Bernb.. à Thüringer. 4 091 bz-Cr. Ob. Schl. 4 71 B. W.B. C. -0. 4 u
Dresd. Görl. 4 100 B. do. P. Obl. 5 102 G.
7 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.o. do. P. Obl. SGloggnitz. 4 gs 7Hms. Bergd. 4 7 277 7Kiel Alton. 4 1113, G. JLeipz. Dresd. 4 Aach.Mafſtr. 30 80 G.eöb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 80/, G.Mazd. Hlbſt. 4 117 G. Berl. Anh. B. 45 108 B.
Magd. Leipz, à Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 90N. Schl. Mk. 4 88' G. Thür. V. 20 Sdo. P. Obl.) 4 92 B. 91 G. Magd. Witt. 30 79'/, bz.
do. Obl. 5 1017 bz. Mecklenburg 80 58 G.

do. III. Serie]! 5 100 bz. u. G. Nordb. F. W. 70 68 bz. u. G.
Nedb. K. F. 4 Rh. St. Pr. 70OSchl. Lt. A. 4 107 G. Starg. Poſ. 50 82 bz. u, G.

Goldne Kugel:

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 17. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 56 68 Gerſte 40 43Roggen 46 Hafer 27Getreidebericht. Berlin, den 17. November.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72-76
Roggen loco ruſſ. 43 44

neuer 48--50
pr. April Mai k. J. 49 f.

Hafer 48/52pfd. 28-30
468pfd. pr. Frühjahr 31

Gerſte 44
Rapps 78
Rübſen 76
Rüböl loco 11 4 Bf., G.

Nov. Dec. 11,
pr. Frühjahr 11 G.

Spiritus loco 26,27 bz.
Frühjahr 27 Bf., 27 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 18. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. November: 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Jm Kronprinzen Se. Excell. d. Hr. Hofmarſchall v. Ranzau m.
Dienerſch. a. Ludwigsluſt. Hr. Partik. Frhr. v. Bordot a.
Braunſchweig. Hr. Major v. Sichardt a. Carlsruhe. Hr. Dr.
phil. Lindholm a. Kopenhagen. Hr. Reg.Rath Sehnert a.
Schwerin. Die Hrrn. Kaut. Kunze a. Haynichen, Hampe a.

Wulwer a. Burg, Donath a. Baſel, Dietze a.
eipzig-

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Leuthier u. Prohohl a. Leipzig,
Aufholz a. Frankfurt, Blumenthal u. Friedlaänder a. Berlin,
Medel a. Kaſſel, Schramm a. Hamburg, Meyerhoff a. Mann
heim, Schutze a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Hüttenmeiſter Zimmermann a. Rothenburg.
Hr. Fabrik. Schaaf a. Magdeburg. Hr. Pred. Werner a. Neu
ſtadt. Hr. Muhlenbeſ. Jaäger a. Deſſau. Hr. Jnſp. Hartwig
a. Hamburg. Hr. Rechnungsf. Heine a. Breslau. Die Hrrn.
Kaufl. Schnorr u. Brand a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. MuſikDir. Abel a. Darmſtadt. Hr. Oekon.
Kind a. Lindſtedt. Hr. Paſtor Drübner a. Trebnitz. Hr. Kaufm.
Krüger a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kampfenkel a. Heida.
Hr. Lieut. v. Harzfeld a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Karlmann a.
Trebbin. Hr. Gaſtw. Trebler a. Hannover.

Goldnen Löwen Hr. Mühlenbeſ. Schröter a. Niebecke. Hr. Ge
treidehdlr. Schmidt a. Naumburg. Hr. Partik. Juwelager a-
Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Blindner a. Glina, Harniſch a.

Fenat, Butthof a. Speyer. Hr. Fabrik. Heinrich a. Meklen
urg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Fuchs a. Wurzen, Schneide
müller a. Stettin, Corſier u. Hr. Rent. Douart a. Paris. Hr.
Gutsbeſ. Berott a. Stendal. Hr. Juſtizrath Kramzius a.
Bremen.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Kleekam a. Weißenborn, Schrei-
ber a. Wollin. Hr. Fabrik. Biſton a. Frankfurt.

(Die im geſtrigen Courier aus dem Schwarzen Bär angezeig
ten Fremden haben nicht dort, ſondern in der Stadt Hamburg,
und die aus dieſem Gaſthofe Angezeigten im Baär logirt.)

Hr. Oekon. Grahl a. Teuditz. Die Hrrn. Kaufl.
Schubert a. Duſſeldorf, Karrſtedt a. Nordhauſen, Zernecke a.
Magdeburg. Hr. Papierfabr. Martens a. Haſſerode. Hr. Han
delsmann Schmidt a. Naumburg. Hr. Hutfabrik. Kaspar a.
Hannover.

Zur Eiſenbahn: Hr. Rittergutsbeſ. v. Langenberg a. Meklen
burg. Hr. Portraitmaler Siebert a. Wien. Die Hrrn. Fabrik.
Weſter u Wagner a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Klein a-
Berlin, Lemme a. Schönburg.

ar
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Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Nächſten Mittwoch den 214.

Günther'ſchen Werder zu Döblitzz a./S.
eine Partie Nutz- und Brennholz öffent-
lich meiſtbietend gegen baare Zahlung in
Pr. Cour. verkauft werden.

Holz- Auction.
Sonnabend den 27. d. M. Vormittags

9 Uhr ſollen in dem in Oberſchmoner Flur
belegenen Stops'ſchen Holze, die Bucht ge-

größtentheils
Bahn und Schiffsbauholz und auch Schirr-
nannt, 120 Stück Eichen,

holz eine Quantität Buchen, Birken, Lin-
den und Aspen (auf dem Stamme), Buſch-
und Strüppwellen
werden.

Niederſchmon, den 15. Nov. 1847.
Die Befis

Holz Auction.
Mittwoch den 24. November d. J. Vor-

mittags 10 Uhr ſollen in dem Ritterguts
holze zu Loch au eine Partie pappelne und
weidene Stangen, als auch Satzpappeln
und Wsſho meiſtbietend vereanſt werden.

trDTDZZTZTTTTZZAMeinen bisher im Hauſe des Herrn

Profeſſor Blaſius innegehabten großen
trockenen Lagerkeller will ich ſofort ander
weitig veenitetver C. Kramm.

Eine geſchickte mit guter Empfehlung

verſehene Köchin findet zum 1. April 1848
eine gute Stelle durch J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße.

Mit guten Zeugniſſen verſehene Hand-
n Commis kann Prinzipale empfehlen
J. G. Fiedler, kl. Stetnßraß

So eben iſt ecſchienen und vet Lip-

pert Schmidt, Alter Markt Nr. 495,
zu haben
Humboldt's Kosmos c.

2 Thlr. 20 Sgr.
n H. W. Schmidt's Verlag iſt ſo

e t S und in allen Buchhandlun-
gen zu haben:
Hellmar, Dr., Antwort auf die Frage

des Predigers Uhlich: Kann ich nach
proteſtantiſchen Grundſätzen Geiſtlicher B
der evangeliſchen Kirche bleiben

4 Sgr.
Holſt ſteiner Auſtern

im „Ruttli.“

2r Bd.

November
d. J. von Morgens 9 Uhr an ſoll in dem

meiſtbietend verkauft

Felix Mendelsſohn- Bartholdys muſikaliſche
Todtenfeier

in Halle am 21. November 1847.
Jſt von jeher die muſikaliſche Feier zum Gedächtniß der Verftorbenen mit 5

warmer, inniger Theilnahme begangen worden, ſo iſt doch die bevorſtehende
Todtenfeier eine wahrhaft allgemeine, denn ſie ehrt insbeſondere das Andenken

eines Mannes deſſen frühes Dahinſcheiden die ganze gebildete Welt in tiefſte J
Trauer verſzt hat. Felix Mendelsſohn-Bartholdy, der geniale

Schöpfer ſo vieler Geiſt und Herz erhebenden Geſänge, ſtarb am 4. November,
im neunundreißigſten Jahre ſeines ruhmreichen Lebens, mitten unter tiefangeleg-
ten Arbeiten und weitausſchauenden Lebensplänen! Friede ſeiner Aſche!

G. Nauenburg.

Nicht einen Wettkampf gilt es im Geſange,
Hier ringet Keiner um des Liedes Preis;
Nur unſre Klagen wollen wir vereinen,
Veweinſam trauern, J vereint beweinen!

e

Die beendigte Sattelwette!
Die vielfachen Anfragen, wer dieſelbe gewonnen habe, kann ich nun, nachdem

beide Sättel ſowie hier auch in Magdeburg zu Jedermanns Beurtheilung öffentlich
4 Wochen lang erfolglos ausgeſtellt waren, genügend beantworten. Wie bekannt hatte
ich, um mich zu rechtfertigen, den geſchickteſten der zweifelnden Sattler Magdeburgs
aufgefordert, mit mir eine Wette von 200 Thlr. einzugehen, ſo daß, wer von uns
Beiden einen, dem mir ſo ſehr beſtrittenen ähnlichſten, feinſten und richtigſten Sattel nebſt
Reitzeug zu liefern im Stande ſei, den Wettpreis von ſeinem Gegner erhalten ſolle. Dieſe
Wette wurde von dem Sattlermeiſter Herrn Fincke zu Magdeburg zwar auf das
Schleunigſte öffentlich angenommen, aber leider, troß dem ich demſelben 200 gegen 100
Thaler, folglich einen doppelten gegen den einfachen Gewinn, geſetzt und zugeſichert
hatte, dennoch und zwar nach einer halbjährigen Friſt nicht ausgeführt; ſo haben die
hochtrabenden und hohlen Reden der Magdeburgiſchen Zweifelmeiſter ſchandebringend
ſich ſelbſt gerichtet und beſtraft. Da ich nun auf die gewiß unbeſtechlichſte Art nach
gewieſen habe, daß nicht fremde Geſchicklichkeit meinen Ruf erhöht, ſondern unermüd-
liches Beſtreben und eigener Fleiß es allein dahin gebracht haben, ſo hoffe ich, daß
ein hochgeehrtes Publikum mich hinreichend als gerechtfertigt anerkennen wird.

Der Sattel- und Reitzeuge

Selbſt eingekochtes, ſtark gewürzees rei

nes Pflaumenmus, in Töpfen von10 bis 20 t für Haushaltungen ſowie
gutes Pflaumenmus ausgewogen 19
und 2 Sgr. empfiehlt

Robert Lehmann.
Munchner Sparlichte 5 t für

1 Thlr., feinſte Münchner Stearin-
kerzen à 11 Sgr. per Pack, bei Ab-

nahme von über 10 k. 1 Sgr. per k bil-
liger. Robert Lehmann.

Ein m Verwaltungsfache geübter Schrei

ber ſucht Anſtellung bei einer landräthlichen
Behörde, Magiſtrat oder Juſtiz-Commiſ-
ſarius. Gefällige Auskunft ertheilt Herr
Oekonom Röſeler, Leipziger Straße Nr.
313 zu Halle.

Wer Ein ordentliches Dienſimodchen wird

zum 1. Januar geſucht Leipzigerſtraße Nr.
1649 im Gartenhauſe.

Lange in Halle
war h

Ve Verſorciger Fr.

Verkaufs- Anzeige.
Wegen Mangel an Raum ſollen Mitt-

woch den 24. November Vormittags von
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr im Gaſthofe zum weißen Roß in
der Neuſtadt zu Eisleben:

zwei gute Kutſchwagen mit eiſernen Ach
ſen, ein Ackerwagen, ein Rennſchlitten,
ein Schellengeläute, zwei complette Kutſch
geſchirre, ein Pflug, eine Egge, eine
Futterbank und mehrere andere Geräth-
ſchaften,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden, wozu Kauf-
liebhaber eingeladen werden.

Mel Auctionator.
T e Ein Billard ſteht es Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näheres beim
Tiſchlermeiſter Jlb recht in Landsberg.

Zwei m Den ſind zu verkaufen
bei C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

e S

S

e

er e

e



Bekanntmachung.
Der Mühlenbeſitzer Bernhardt Nebe

in Stößwitz und deſſen Ehefrau beabſich-
tigen ihr daſelbſt gelegenes Mühlengrund-
ſtück nebſt Feldern und Wieſen in den Flu-
ren Stößwitz und Kleingöhren aus
freier Hand zu verkaufen.

Zur Annahme etwaniger Gebote iſt ein
Termin auf den

15. December er. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Stöß witz anberaumt

l worden wovon Kaufluſtige hiermit in
Kenntniß geſetzt werden.

Weißenfels, den 16. November 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

e

e ne S

e e Anz zeige
Ein im Unhglechyen belegenes Oekono-

mie- Gut mit neuen maſſiven Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, circa 300 Morgen
Acker, Weizen-, Klee-, Raps- und Zucker-

Sonntag den
Kunſtnachricht.

21. November
Große Muſik- Aufführung zur Gedächt-
nißfeier der Todten in der erleuchteten

St. Ulrichskirche.
Erſte rPräludium für Orgel von Seb.

Requiem von Mozart.

Billets à 7 Sgr. und Textbücher à

Der

Theil.Bach.
Chor und Choral aus dem Paulus von Mendelsſohn-Bartholdy.

Zweiter Dheil.
Anfang der Aufführung Abends 5 Uhr.

W n 1 Sgr. ſind in der Kunſt- und Sortiments-

handlung von Knapp, ſo wie in der Tabackshandlung des Herrn Kitzing am Markt
zu haben. Vorſtand des Muſik-Vereins.

rüben-Boden, ſoll mit den dazu gehörigen
Gärten, dem Jnventar c. baldigſt verkauft
werden und bin ich zur Andeutung des Nä-
hern und zur Entgegennahme von Geboten
autoriſirt worden.

Kaufluſtige haben ſich deßfalls an mich

here Auskunft.
Bernburg, den 16. Novbr. 1847.

Der Rts Advokat Dr. Habicht
Tr m—z=DZDAbzezogene Branntweine, Liqueure und

Punſch Extract empfiehlt billigſt
Auguſt Gutezeit.

r —mZDechten Nordhäuſer Kornbranntwein em

pfiehlt bin Aus iſt Swtezeit.
echten Jam. und We ſt. Rum zu ver

ſchiedenen Prene empfiehlt
Auguſt Gutezeit,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1650.

Käſe.
Eine friſche Sendung Limburger und

Buer Dabnentaſe erhtel Bolgte-
Zur Vegeghung vergrößerndet Gerüchte

verfehle ich nicht mitzutheilen, daß zwei
auf der Anhalteſtelle Corbetha kteu-

Ausweiche in den zweiten Schienenſtrang
gehen wollte, ſich geſtreift haben, wodurch
zwei Wagen nicht bedeutend verletzt wor
den ſind, aber von den Paſſagieren und
Beamten Niemand beſchädigt worden iſt.

Halle, den 18. November 1847.
Der Ober-Jngenieur und Betriebs- Director

der Thüringiſchen Eiſenbahn

poſtfrei zu wenden und erhalten ſofort nä-

zende Züge, von denen der eine durch die

S SSehr ſchönen und d Hatnburger Ca-
viar, ſehr große Rügenwalder Gänſebrüſte,

beſte Gothaer und Jenger Servelat und
Zungenwurſt, ächt Frankfurter Röſtwürſte,
rohen und abgekochten Schinken bei

G. Goldſchmidt.
Neue ruſſ. Erbſen, italieniſche Maronen,

Schaalmandeln, Traubenroſinen, Lamberts-
nüſſe, Champignons, Morcheln, Trüffeln,
Citronen und Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
er Geräucherten Silberlachs,

burger und Pommerſche Neunaugen, mar.
Aal, Rollaal, Bratheringe, geräuch. Lachs
heringe bei G. Goldſchmidt.

c D Eine Partie recht ſchöne ächte Limbur-

G.
Eingemachte Angnas in 1 und 2 Pfd.

Doſen, wie auch Sardinets in Oel, und
alle Sorten Emſ. Saucen bei

G. Goldſchmidt.
Be ſten neue holl. Vollheringe, engl. Voll

heringe, holl. Madjesheringe, Emſ. Jhlen-
heringe, kleine Delikateßheringe, empfiehlt
in Tonnen, Schocken und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

Goldſchmidt.

delswiſſenſchaft. Zum Stlbſtſtu-
dium und als Grundlage bei Vorträ-
gen. Nebſt einem Anhange:
mulare zu den wichtigſten Handelspa-
pieren. Von Friedrich Noback. Iſte

Mons. Abtheilung. Preis 1 Thlr.

Gebauerſ ſche Buchdruckerei.

große Lüne

ger, wie auch Baierſche Sahnenkäſe erhielt

Syſtematiſches Lehrbuch der Han

Die For

Heute, Freitag den 19. November,
muſikaliſche Abend- Unterhaltung im Saale
des Herrn Boſſe auf dem Kühlenbrunnen.
Anfang 7 Uhr.

Vereinigtes Muſter
Holz Auction.

Freitag den 26. November d. J. Vor-
mittags 9 Uhr ſollen circa 200 Stück Eſchen
und Rüſtern in Löbersdorf bei Zörbig
meiſtbietend verkauft werden.

W. ten
Unterhändler, Zwiſchenhändler rc.

wird ſich ein Vernünftiger, wenn er ſelber
unterhandeln will, nur unter 4 Augen,
nicht aber in der Jeikins verbitten! K.

mZwei geſunde junge ruſſiſche Pferde und

ein neuer Wagen ſind billig zu verkaufen
auch kann der Wagen allein verkauft wer-
den bei

C. Roſenkranz,
Neumarkt, Bockshörner Nr. 1229.

Stadttheater.
Sei den 19. d. M.. Der e

Familien Nachrichten

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbin-

dung zeigen wir Verwandten Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt an.

Eisleben und Staßfurth,
den 18. November 1847.

Dr. Th. Böttger, Königl. Berg-
guardein.Emilie Böttger, geb. Haacke.

e
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